
256 Afrika. Allashochland.

schifffahrt nach Indien, Verkehr mit Arabien. — El Arisch (Rhinoco-
rura), Hafen am Mittelmecre.

§. &amp;lt;i2i. 2) Die Sahara. Sahara, d. h. Wüste, begreift das ganze
nördliche Tiefland Afrikas, westlich von Ägypten, südlich vom Atlashoch,
lande, nördlich von Sudan und Scnegambien, in W. vom Atlantischen
Ozean, in N. zum Theil vom Mittelmeere, von dem sie aber meisten-
theils durch ein 3oo bis i5ooF. hohes Hochland getrennt wird, begranzt
zwischen i&amp;lt;i und 3i0N. Vorgebirge Bojador und Blanco in W. Bo¬
den: die Westhälfte, öde Sandwüste, fürchterliche Stürme, Sandhosen;
sehr selten Quellen, kein See, kein Fluß; nur an der Küste sind unbe-
deutende Flüßchen. Der östliche Theil ist felsenreicher, hat ansehnliche
Oasen, mehr Quellen, da der Boden mehr Thon und Kalk und nicht
mit so feinem Staubsande bedeckt ist. Die Luft ist sehr heiß, der Sand
fast glühend, die Nachte sind dabei äußerst kühl; Regenzeit im Sommer
und Herbst, oft gar nicht; Samum. Die Wüste ist völlig todt, höchstens
mit dornigen Pflanzen versehn; die Oasen (meistentheils bewässerte Thal-
gründe zwischen nackten Felsenketten) haben die gewöhnlichen Afrikanischen
Erzeugnisse; Kamele und andere Hausthiere, Gazellen, IerboaS, Raub¬
thiere, Strauße; Heuschrecken; Steinsalzlager in S-, Gummibäume im
N. des Senegal. Die E. sind i) Berbernstamme, in O., Tibbus und
Tuariks, theils Nomaden, theils Oasenbewohner; 2) Mauren und Ara¬
ber, erstere Nomaden besonders in der Westhalfte (Trarsas, Braknas
u. a.), Araber mehr in N., ebenfalls Nomaden oder Bewohner der Oa¬
sen. Viehzucht, Räuberei, Handel. Islam, wandernde Priester und Hand¬
werker. Einige Gegenden und Stamme sind den Regenten von Ägypten,
Tripolis u. a. tributpflichtig, die übrigen völlig unabhängig.

$. &amp;lt;i22. Schon Herodot kennt die Wüste und nennt namentlich an
der Nvrdküste VVN O. nach W. die Adyrmacliiden, Nasamonen, Psyl-
len, Mukei', Gindanen, Lotophagen, Malchyer, Fluß UNd See Tri¬
ton; südlicher als Oasenbewohner die Ammonier (Siwa), die Oase Au-
gila (Audschila), die Garamanten (Fessan), Ataranten und Atlanten
(letztere in Biledudscherid). Er kennt auch schon die Oasen in W. von
Ägypten. Wenig Kunde des Inneren bei den Späteren; der Catabath-
mus major kZ^°£)., minor &amp;lt;i5|ö£). (Abfall des nördlichen Hochlandes
gegen W.) Phazania (Fessan), Girgiris mons (Harrisch und Tibesti ^),
Stadt Garama (Serma), Saba (Sebha). Tabudis (Oase Tuar mit dem
Orte Buda t). In O. die Nubae (Tibbos). Bekannter war das Kü¬
stenland, wo Griechen (seit 63i v. Chr.) und Römer sich ansiedelten.
Der östlichste Theil desselben oft als Libyae Nomos zu Ägypten gerechnet.
Gewöhnliche Eintheilung in Marmarica, Cyrenaica (beide auch wohl
Libya genannt) und Regio Syrtica.— a) Marmarica. Die E. Marma-
ridae (auch in Cyrenaica). Phoenicus, Hafen. Paraetonium ÑN der
Gränze Ägyptens, Portos Menelai.— b) Cyrenaica s. Pentapolis (Hoch¬
land Barka). Vorgebirge Pbycus (Rasar), Zephyrium (Rasarin).


